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Mehr Sicherheit bei der 
Wasserversorgung
Ein neuer Hochbehälter 
mit deutlich größerem Fas-
sungsvermögen soll Rohr-
bachs Trinkwasserversor-
gung langfristig absichern. 
Zusätzlich ist die Erschlie-
ßung einer weiteren Quel-
le im kommenden Jahr ge-
plant.

In Erinnerung an Alois 
Pausackl
Altbürgermeister und Eh-
renbürger Alois Pausackl 
prägte Eichberg über Jahr-
zehnte und setzte zahlrei-
che wichtige Projekte für 
die Gemeinde um. Beson-
ders in Erinnerung bleiben 
seine Bürgernähe und sei-
ne Menschlichkeit.

Gemeinsam unterwegs 
zum Mesnerhäusl
38 Mitglieder des FHC 
Eichberg machten sich bei 
herrlichem Wetter auf die 
traditionelle Wanderung 
nach Pongrazen. 
Beim Mesnerhäusl gab es 
für den gemeinsamen Aus-
flug ein gemütliches Bei-
sammensein.

08:00-12:00 Uhr
08:00-15:00 Uhr
08:00-12:00 Uhr
08:00-12:00 Uhr 			 
14:00-17:00 Uhr
08:00-12:00 Uhr

(c) Waltraud Terler
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde!

Heißester Sommer 
seit Beginn der 
Aufzeichnungen“, 

„Hitzerekord mit 41,2 °C 
(Bad Deutsch-Altenburg)“, 
„höchster jemals gemesse-
ner Tiefstwert des Landes 
mit 28,9 °C (Hornstein)“ 
usw. – der heurige Som-
mer geizt nicht mit Super-
lativen. Aber auch ohne 
diese Sensationsmeldun-
gen aus den Medien weiß 
man aus dem täglichen Le-
ben, dass Österreich noch 
nie durchgehend eine so 
heiße Zeit  erlebt hat.

Die Frage, wieviel Hitze 
die Natur verträgt, geht 
stets mit dem Umstand 
einher, wieviel Wasser – 
noch – zur Verfügung steht. 
Eine von Sonne und Hitze 
ausgebrannte, optisch ab-
gestorbene Rasenfläche 
erholt sich bei relativ ge-
ringen Niederschlägen 
ziemlich rasch wieder. Bei 
Mensch und Tier ist das 
bekanntlich anders. So 
sollte es wohl jedermann 
einleuchten, dass Wasser 
primär für die Bedürfnisse 
der Menschen sowie für 
Haus-, Nutz- und Wild-
tiere zur Verfügung stehen 
muss und man erst dann  

 
dessen Verwendung als 
Bewässerungs- und Reini-
gungsmittel in Erwägung 
ziehen kann.

Generell kommt Trinkwas-
ser bekanntlich sowohl 
von oben (Bergquellen) 
als auch von unten (Tie-
fengrundwasser). Beide 
Vorkommen sind nicht 
unbegrenzt vorhanden. 
Im Kleinen spürt man das 
bereits bei aktuellen Tro-
ckenperioden wie im heu-
rigen Sommer. Diese Um-
stände muss man jedoch 
weiterdenken. Fehlende 
Niederschläge führen in 
jedem Fall zu geringeren 
Wasserreserven, die durch 
zunehmende Starkrege-
nereignisse nicht kom-
pensiert werden können. 
Quellschüttungen werden 
geringer, Grundwasser-
spiegel sinken, artesisches 
Wasser ist nur kostspielig 
und problematisch – und 
auch nicht unbegrenzt – 
zu fördern.

Mir ist vollkommen be-
wusst, dass viele solche 
„Trinkwasserpredigten“ 
nicht mehr hören wollen. 
Das sind in der Regel aber 
auch genau jene Men-
schen, die dann als erste 
Kritiker auftreten, wenn 
Wasserknappheit entsteht 
und verlangen, „die Öf-
fentlichkeit“ hätte eben 
früher dafür sorgen müs-
sen, dass genug Trinkwas-
ser vorhanden ist. Wir tun  

 
das, indem wir größere  
Wasserspeicher bauen – 
zuerst in Limbach, dann 
in Kleinschlag, jetzt in 
Rohrbach – und zusätzli-
che Quellen erschließen. 
Das hilft aber alles nichts, 
sollte irgendwann der Um-
stand eintreten, dass auf-
grund von ausbleibenden 
Niederschlägen und stän-
dig steigendem Wasserver-
brauch die Natur als Was-
serspender ihren Dienst 
versagt.

Um unser Trinkwasser 
langfristig zu sichern, 
braucht es künftig neben 
der Sicherung bestehender 
und dem Ausbau neuer 
Wasserressourcen vor al-
lem zwei Dinge: 1. Mehr 
Bewusstsein für die Ver-
wendung dieses bereits 
jetzt extrem kostbaren Gu-
tes und 2. Ein Umdenken 
weg von immer mehr Aus-
saugen der Natur im Zuge 
von Quellfassungen hin 
zum aktiven Sparen von 
Trinkwasser. Das bedeutet 
aber auch, dass man sich 
damit ernsthaft auseinan-
der setzen muss, dass man 
sich womöglich in seiner 
Lebensqualität ein klein 
wenig einschränken muss, 
was in der Regel keine 
Lösung darstellt, die den 
Menschen gefällt.

Wir bewegen uns in Rich-
tung letztes Quartal eines 
extrem trockenen Jahres. 
Wir werden künftig häu- 

 
figer mit solchen Umstän-
den leben müssen, und  
wohl nur mehr die unver-
besserlichsten Optimisten 
glauben, unser globales 
Klima wird sich von selbst 
wieder normalisieren.
Weltpolitik und Weltwirt-
schaft schaffen nicht an-
satzweise Aussichten, dass 
die Klimazukunft für den 
Menschen langfristig ge-
sichert sei. Also wer soll’s 
für uns richten?

Es geht wie so oft um ein 
„Zusammenspiel der Kräf-
te“. Das Erschließen von 
Quellen und Brunnen, der 
Bau zusätzlicher und grö-
ßerer Trinkwasserspeicher 
muss in Zukunft einher 
gehen mit der Bereitschaft, 
Wasser zu sparen und es 
gerade in Trockenzeiten 
für Notwendiges und nicht 
für Komfortables zu ver-
wenden. Jede Investition 
in die Trinkwasserinfra-
struktur ist mit Sicherheit 
gut investiertes Geld, sie 
muss aber auch refinan-
ziert werden. Das bedingt, 
dass Gebühren steigen, 
was wiederum Kritik der 
Konsumenten hervorruft. 
Mein Standardsatz lautet 
in diesem Zusammen-
hang immer wieder: Als 
Verbraucher erhalten Sie 
in unserer Gemeinde zum 
Preis von rund 2,60 Euro 
1000 Liter bestes aufberei-
tetes Trinkwasser ins Haus 
geliefert. Zum Mengenver-
ständnis: Damit füllen Sie 



3Rohrbacher Gemeindezeitung03/2026

Die Gemeinde informiert

sieben Mal Ihre Badewan-
ne randvoll! 

Helfen Sie mit einem ver-
antwortungsvollen Um-
gang mit, unsere Trink- 
und Grundwasserreserven 
auch für künftige Genera-
tionen zu sichern – immer, 

und nicht nur, wenn die 
Gemeinde darauf hinweist 
oder Verbote aussprechen 
muss. Vielen Dank an alle, 
die dieses Verständnis auf-
bringen und entsprechend 
handeln!

Angesichts der zu Ende 

gehenden Ferien- und 
Urlaubszeit wünsche ich 
unseren Kindern einen 
interessanten Kindergar-
ten- und Schulbeginn 
und Ihnen allen einen 
angenehmen Start in den 
Herbst!

Ihr

Günter Putz

Aktuelles aus der Gemeinde
Glasfaserausbau
Obwohl immer wieder 
betont werden muss, dass 
die Gemeinde in keiner 
Weise für den Ausbau 
der örtlichen Glasfaserin-
frastruktur verantwortlich 
ist – wir sind weder Auf-
traggeber noch haben wir 
große Mitspracherechte 
– sind wir natürlich auch 
mit der aktuellen Situation 
sehr unglücklich. Seitens 
der öGIG GmbH als För-
dernehmer und Auftrag-
geber der Arbeiten wur-
de das Auftragsverhältnis 
mit der Baufirma ANKA 
Energy GmbH gelöst. Die 
noch ausstehenden Arbei-
ten werden von öGIG neu 
ausgeschrieben. Wann 
mit einer Fortsetzung des 
Glasfaserausbaus gerech-
net werden kann, ist der-
zeit noch nicht absehbar. 
Bei auftretenden Proble-
men ersuchen wir, diese 
der Gemeinde zu melden; 
die Weiterleitung erfolgt 
an die mit der Bauaufsicht 
betrauten Firma, die sich 
um eine Lösung bemühen 
wird.

Neuer Hochbehälter 
Rohrbach

Der Aushub der Baugrube, 
die Hangsicherung sowie 
die Tiefengründung mit 
sog. duktilen Pfählen für 
absolute Standsicherheit 
sind bereits erfolgt. Als 
nicht alltägliche Maßnah-
me mussten wir das Areal 
auch von einer Spezialfir-
ma unter Zugrundelegung 
eines sog. Kriegsrelikteka-
tasters auf Munitionsteile 
und sonstige Kriegsmateri-
alien durchsuchen lassen. 
Schließlich lag der Bahn-
hof Rohrbach-Vorau im 2. 
Weltkrieg unter starkem 
Beschuss, und manche 
dieser Schüsse verfehlten 
ihr Ziel und gingen in der 
näheren Umgebung nie-
der.
Mit dem Aufbau des Krans 
ist nun auch äußerlich er-
kennbar, dass der Hoch-
bau startet. Die beiden 
Wasserkammern mit je-
weils rund 270.000 Litern 
Inhalt und die vorgelagerte 
Schieberkammer werden 
aus Spezialbeton errichtet. 
Diese Arbeiten sollen wei-
testgehend noch in diesem 
Jahr abgeschlossen wer-
den. 
Lesen Sie dazu auch ei-
nen eigenen Artikel über  

 
die Spatenstichfeier am 
20.08.2026 in dieser Ge-
meindezeitung.

LED-Straßenbeleuchtung
Aus einer Ausschreibung 
zur Anschaffung weiterer 
150 Stück LED-Leuchten 
ging die örtliche Firma 
Martin Postl Elektrotech-
nik als Billigstbieter her-
vor. Die Kosten belaufen 
sich hiefür inkl. Montage 
auf rund 90.000 Euro. Der 
Stromverbrauch kann da-
durch auf rund ein Drittel 
gesenkt werden. Geplant 
ist die Montage der Lam-
pen im Herbst dieses Jah-
res im Ortsteil Rohrbach.

Friedhof Rohrbach
Die gesetzlich vorgesehe-
ne Überprüfung der ein-
zelnen Grabstellen wurde 
durch einen beeideten 
Sachverständigen am 
Friedhof Rohrbach durch-
geführt. Grabberechtig-
te, bei deren Grabstellen 
Mängel festgestellt wur-
den, werden durch die 
Gemeinde als Friedhofer-
halter schriftlich zur Behe-
bung bzw. Sanierung auf-
gefordert. In weiterer Folge 
wird diese an sich jährlich  

 
vorgeschriebene Überprü-
fung zumindest in einem 
Intervall von zwei bis drei 
Jahren durchgeführt wer-
den.

WSI-Hochwasser-Früh-
warnsystem
Die ÖBB haben in Zusam-
menarbeit mit der nieder-
österreichischen Firma 
WSI Systems GmbH ein 
Hochwasser-Frühwarnsys-
tem am Lebingbach ins-
talliert. Das System kom-
biniert lokale Pegel- und 
Niederschlagsmessungen 
in Echtzeit mit Regenvor-
hersagedaten. KI-gestützte 
Algorithmen werten diese 
Daten aus und liefern mi-
nutengenaue Vorhersagen 
mit einem nicht unrele-
vanten Zeitvorsprung. 
Dieser Vorsprung ermög-
licht es Einsatzkräften, 
schneller und gezielter 
Maßnahmen zu ergreifen.
Derzeit sind die vier Nie-
derschlagsmessstellen und 
eine Pegelmessstelle in-
stalliert und werden bis 
September mit der aktu-
ellsten Technik bestückt. 
Danach werden die Gerä-
te während eines gewissen 
Zeitraums „kalibriert“, um 
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die Daten möglichst kor-
rekt zu liefern. 
Die Gemeinde hat sich 
um eine Zusammenarbeit 
mit ÖBB und WSI bemüht, 
um in weiterer Folge – kos-
tenlos – an diese Daten zu 
kommen. Eine entspre-
chende Abstimmung kann 
erst in einigen Monaten 
erfolgen.

Straßenbau 2026
Im Herbst dieses Jahres 
wird die Gemeinde noch 
einige Straßenbauvorha-
ben umsetzen. Die Fertig-
stellung der Verbindungs-
straße Eichberg-Lebing 
wird noch aus Mitteln des 
Katastrophenfonds ausfi-
nanziert. Zusätzlich wer-

den das kaputte Straßen-
stück in Eichberg an der 
Gemeindegrenze zu Laf-
nitz neu asphaltiert sowie 
die Erschließungsstraße im 
Fachleutezentrum Eich-
berg weitergebaut.

Neues KLF für die FF 
Eichberg
Die FF Eichberg erhält ein 
neues Kleinlöschfahrzeug 
als Ersatz für das aktuelle 
bereits in die Jahre gekom-
mene Auto. Als Grundlage 
für eine Förderzusage des 
Landesfeuerwehrverban-
des (LFV) ist neuerdings 
zwingend die Erstellung 
eines Fahrzeugkonzeptes 
für die Gemeinde vorge-
schrieben. Dieses stellt 

einen verbindlichen Aus-
blick auf die Beschaffun-
gen der nächsten zehn 
Jahre dar und betrifft na-
turgemäß neben der FF 
Eichberg auch die FF Rohr-
bach.
Das gute Einvernehmen 
unserer beiden Wehren 
hat sich in diesem Fall 
bezahlt gemacht. In ei-
ner Konzeptbesprechung 
mit dem LFV, dem Land 
Steiermark, dem Bereichs-
feuerwehrverband (BFV), 
dem Kommando unserer 
beiden Wehren und dem 
Bürgermeister konnte eine 
für alle zufriedenstellende 
Lösung erarbeitet werden.

Eisenbahnkreuzungen
Am 24.08. fand eine 
Verhandlung über die 
Auflassung jener Eisen-
bahnkreuzungen im Ge-
meindegebiet statt, die 
durch Begleitmaßnahmen 
auf die verbleibenden 
vier – dann gesicherten – 
Bahnübergänge umgelei-
tet werden. Der Rückbau 
der Kreuzungen und die 
gleichzeitige Errichtung 
dieser Begleitmaßnahmen 
starten laut Aussage der 
ÖBB bereits im kommen-
den Jahr. Bis 2029 – laut 
ÖBB bereits 2028 – soll 
auch die Sicherung der 
verbleibenden Eisenbahn-
kreuzungen abgeschlos-
sen sein.

Gratis Essen, 
Getränke & Eis

 

19. SEPTEMBER 2026
10 - 14 UHR

MIT SPIEL & SPASS | KINDERSCHMINKEN 
HÜPFBURG | GEWINNSPIEL UVM.

Dorfplatz Rohrbach

FAMILIENFEST

Wir bitten um Anmeldung unter 
diesem QR-Code oder unter:

+43 3335 48800
events@dieraiffeisenbank.at
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Erneuerbare Energie-
gemeinschaft Lafnitztal 
(EEG Lafnitztal)
Eine Erneuerbare Energie-
gemeinschaft (EEG) ist ein 
Zusammenschluss von 
Stromverbraucher und 
Stromeinspeisern. Diese 
EEG kann aus Bürgern, 
Gemeinden und Unter-
nehmen (KMUs) bestehen. 
Die Gemeinschaft hat das 
Ziel, Strom zu erzeugen, 
zu speichern und zu ver-
brauchen. Man kann also 
vereinfacht gesprochen 
seinen Strom mit dem 
Nachbarn teilen.
Viele Private und auch ei-
nige Unternehmen sind 
bereits Mitglieder der EEG 
Lafnitztal. Seit rund zwei 
Monaten ist auch die Ge-
meinde Rohrbach an der 
Lafnitz selbst dabei. Ver-
waltet wird die EEG Laf-
nitztal von der Gemeinde 
Lafnitz. Dort erhalten Sie 
als Interessent auch ent-
sprechende Infos.

Ein Haus mit Geschichte 
wurde abgebrochen
Das Haus Eichberg 2, das 
sich im Eigentum der Ge-
meinde befand, wurde 
während der Sommerfe-
rien abgebrochen. Das 

Haus, dessen Geschichte 
sich bis in das vorvorige 
Jahrhundert zurückverfol-
gen lässt, beherbergte un-
ter anderem auch die erste 
Schule in Eichberg, ehe es 
in weiterer Folge Wohn-
zwecken diente.
Nachdem das Objekt be-
reits etwas baufällig war, 
wurde es abgerissen, um 
jedes Risiko für den direkt 
angrenzenden Freibereich 
von Kindergarten und 
Volksschule zu vermei-
den. Dieser Bereich wird 
nun um die neu entstan-
dene Freifläche erweitert. 
Im Zuge dieser Abbruch-
arbeiten wurde auch der 
Fallschutz im gesamten 
Spielbereich erneuert; statt 
Hackschnitzel kommt nun 
ein wesentlich effizien-
terer Fallschutzkies zum 
Einsatz. Anfang Oktober 
sollte noch der neue Rut-
schenbock geliefert wer-
den – das Holz des alten 
wies bereits einige irrepa-
rable morsche Stellen auf. 
Dann präsentiert sich der 
Garten des Schulhauses 
größer und in einem ver-
besserten Zustand.

Umbau Eichberg 90
Der Umbau des ehemali-

gen Gemeindeamtes Eich-
berg schreitet planmäßig 
voran. Der Großteil der 
Baumeister- und Installati-
onsarbeiten ist bereits erle-
digt, die Fenster sind eben-
falls eingebaut, die Portale 
werden demnächst gelie-
fert. Im Zuge der Arbeiten 
haben wir einen Vorschlag 
der Vereine aufgegriffen 
und werden eine neue 
zentrale Stromanspeisung 
für diverse Veranstaltun-
gen im Bereich des Dorf-
platzes errichten.
Die Umbauarbeiten sollen 
im Spätherbst abgeschlos-
sen sein. Das Haus wird 
dann im Obergeschoß 
zwei Wohnungen beher-
bergen, im Untergeschoß 
das neue öffentliche WC, 
einen Lagerraum, der im 
Rahmen von Veranstaltun-
gen genutzt werden kann 
sowie die bisher bereits 
als Wahllokal genutzten 
Räumlichkeiten. Das der-
zeitige öffentliche WC 
wird dann zu einem Lager 
für den Kindergarten um-
funktioniert.

SAM fährt weiter, aber …
Der weitere Betrieb von 
SAM, dem Sammeltaxi 
Oststeiermark, ist bis ins 

Jahr 2030 gesichert. Die 
Gemeinde Rohrbach an 
der Lafnitz hat sich dafür 
entschieden, ihren jähr-
lichen Kostenbeitrag zu 
übernehmen, wodurch 
SAM wie bisher unverän-
dert zur Verfügung steht. 
Einziger Wermutstropfen 
ist der Umstand, dass nicht 
mehr alle Gemeinden der 
Region mitmachen. Dies 
betrifft z.B. Fahrten zum 
Menda-Tageszen t rum 
nach Grafendorf, deren 
Finanzierungsaufteilung 
zwischen den Gemeinden 
derzeit noch nicht geklärt 
ist. Welche Änderungen 
auf uns zukommen, kön-
nen wir derzeit nicht ab-
schätzen. Laut Auskunft 
der Regionalentwicklung 
Oststeiermark als Koordi-
nierungs- und Förderstel-
le für SAM sollte es keine 
wesentlichen Änderungen 
geben und auch alle SAM-
Haltepunkte erhalten blei-
ben. Die Gemeinde sieht 
sehr wohl einige Problem-
punkte auftauchen, die 
wir auch bereits an den 
zuständigen Stellen depo-
niert haben. Wir werden 
versuchen, Sie über die 
Gemeindehomepage auf 
dem Laufenden zu halten.

Mo - Fr: 8:00 - 12:00 Uhr

Werksverkauf in Rohrbach

8234 Rohrbach/L. | Bahnhofstraße 22
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In memoriam Bgm.a.D. Alois Pausackl

Am 16. August 2026 
verstarb Bürger-
meister a.D. Alois 

Pausackl, Ehrenbürger der 
Gemeinde Eichberg. Seine 
kommunalpolitische Lauf-
bahn begann im Jahr 1975, 
als er unter Bürgermeister 
Hubert Wiedner Gemein-
dekassier der Gemeinde 
Kleinschlag wurde. Fünf 
Jahre später übernahm er 
das Amt des Vizebürger-
meisters und 1985 wurde 
er zum Bürgermeister ge-
wählt, ein Amt, das er bis 
zum Jahr 2005 innehatte.

Viele Errungenschaften 
der Gemeinde sind mit 
seinem Namen verbun-
den. Neben dem Ausbau 
der grundlegenden Inf-
rastruktur initiierte er be-
reits Ende der 1980er Jah-
re die Generalsanierung 
des Schulhauses in Eich-
berg, die Errichtung eines 
Spielplatzes am Dorfplatz 
mitten im Ort sowie die 
Ausgestaltung der Schloss-
kapelle zur Aufbahrungs-
halle. Die Schaffung des 
Parkplatzes im Nahbereich 
der Pfarrkirche Eichberg, 
die Neugestaltung des Kir-
chenvorplatzes und des  

 
Dorfplatzes trugen seine 
Handschrift. Es folgten der 
Bau des Bauhofes mit Alt-
stoffsammelzentrum sowie 
der Ankauf des Terlerhau-
ses, das in weiterer Folge 
zu Wohnungen ausgebaut 
wurde.

Unter seiner Amtszeit wur-
de im Jahr 1988 der Ge-
meinde Kleinschlag das 
Gemeindewappen verlie-
hen, und mit 01.01.1999 
erfolgte die Umbenen-
nung der Gemeinde von 
Kleinschlag in Eichberg.

Alois Pausackl ging mit 
großer kommunalpoliti-
scher Einstellung und viel 
Bürgernähe an seine Arbeit 
heran. Womöglich war es 
bei ihm das WIE, die Art, 
wie er an die Dinge heran 
ging, das Vieles ermöglicht 
hat, was sonst kaum oder 
gar nicht gegangen wäre. 
Es war sein fundamenta-
les Verständnis von Mitei-
nander, das sein Handeln 
prägte und oft den Weg zu 
Lösungen ebnete. Sein ru-
higes, besonnenes Wesen 
kam ihm dabei sicher zu 
Hilfe. Dieses Wesen gab 
aber auch allen, die mit 
ihm zu tun hatten, das Ge-
fühl, gleich und vor allem 
ehrlich behandelt zu wer-
den.

„Ma muaß si‘ die Dinge 
ausred’n“, war seine tie-
fe Überzeugung, wohl 
wissend, dass dazu im-
mer zwei Seiten gehören. 
Vielleicht war es eines der 
größten Verdienste von  

 
Alois Pausackl in seiner 
Tätigkeit als Kommunal-
politiker, möglichst viele 
von denen, die nicht dis-
kussionsbereit oder auch 
kompromissbereit waren, 
von genau dieser Wichtig-
keit zu überzeugen, dass 
immer zwei dazu gehören.

Diese Überzeugung war 
es auch, die ihn stets auf 
die Menschen zugehen 
ließ, in der Politik wie im 
Alltag. Diesen guten Zu-
gang zu den Menschen be-
wahrte er sich bis zuletzt. 
Und so habe ich ihn auch 
persönlich kennen und 
schätzen gelernt. Als Bür-
germeisterkollegen, in un-
terschiedlichen Gremien 
regional und bezirksweit, 
aber auch privat und bis 
zuletzt, wenn ich ihn bei 
gesellschaftlichen Ereig-
nissen oder einfach so in 
der Gemeinde traf. Alois 
Pausackl war nicht nur ein 
überaus fähiger Kommu-
nalpolitiker, er war auch 
ein Mensch, dem man ger-
ne begegnete und in des-
sen Nähe man sich wohl 
fühlte.

Aufgrund seiner vie-
len Verdienste hat Alo-
is Pausackl mannigfache 
Ehrungen erhalten, deren 
wertvollste wahrscheinlich 
die höchste von einem 
Gemeinderat zu vergeben-
de Auszeichnung bildet, 
die Ehrenbürgerschaft, die 
ihm im Jahr 2005 verlie-
hen wurde. Was einen 
Menschen aber über sei-
nen Tod hinaus auszeich- 

 
net, ist die Erinnerung de-
rer, die mit ihm zu Leb-
zeiten zu tun hatten, die 
ihn gekannt haben. Und 
das sind viele aus unserer 
Gemeindebevölkerung. 
Sie werden sich an Alois 
Pausackl gerne erinnern – 
mit einem Dankeschön im 
Geiste, mit einem Lächeln 
auf den Lippen und mit 
der Gewissheit im Herzen, 
in ihm einen großherzi-
gen, gerechten und wahr-
haft kommunalpolitischen 
Menschen gekannt zu ha-
ben.

Im Namen all dieser Men-
schen möchte ich unse-
rem verstorbenen Altbür-
germeister ein großes, 
aufrichtiges Dankeschön 
sagen – als Bürgermeister 
dieser schönen Gemeinde, 
die er in vielen Bereichen 
mit geformt hat. Ein eben-
so großes Danke sage ich 
ihm aber auch persönlich 
als jemand, der deine Ge-
sellschaft begrüßt, deine 
Kollegialität geschätzt und 
deine Menschlichkeit be-
wundert hat.

Bgm. Günter Putz
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Die Gemeinde informiert

Neue Fachkräfte in Sachen Abfallwirtschaft

Bereits im April 2026 
haben unsere bei-
den Bauhofmitar-

beiter Mario Hirschmugl 
und Andreas Kunert die 
Schulung zur Fachkraft 
für Kommunale Problem-
stoffsammelstellen und 
Altstoffsammelzentren/
Ressourcenparks in Leb- 

 
ring absolviert und die Ab-
schlussprüfung erfolgreich 
bestanden. 

In jeder Gemeinde, die 
ein ASZ betreibt, muss ein 
Mitarbeiter diese einwö-
chige Ausbildung absol-
viert haben. Uns stehen 
nun zwei entsprechend  

 
geschulte Mitarbeiter zur 
Verfügung.
 
Wir danken unseren bei-
den Kollegen für ihr En-
gagement und gratulieren 
sehr herzlich zur bestan-
denen Prüfung!

Mauer am Rohrbacher Kirchenplatz fertiggestellt

D ie kleine, aber lan-
ge Stützmauer am 
Kirchenplatz in 

Rohrbach fristete seit ge-
raumer Zeit ein „bröckeln-
des“ Dasein. Der Grund-
stückstreifen, auf dem die 
Mauer steht, befindet sich 
im Eigentum der Gemein-
de, wodurch die Zustän-
digkeit relativ rasch geklärt 
war. 

Nach Kostenschätzun-
gen über eine Sanierung 
und Angebote über ei-
nen Neubau fand man 
schließlich jenen vertret-
baren Kompromiss, der  

 
das bestehende und in-
takte Fundament nutzte  
und darauf die Errichtung 
eines neuen Mauerwerks 
vorsah.

Die Arbeiten wurden von 
der ortsansässigen Firma 
Manfred Grabner durch-
geführt und konnten nach 
relativ kurzer Bauzeit vor 
etlichen Wochen abge-
schlossen werden. Die 
neue Mauer bildet nun-
mehr einen harmonischen 
Abschluss des Kirchen-
vorplatzes und erfüllt na-
türlich ihren ureigensten 
Zweck als stabile und 

nicht mehr bröckelnde 
Stütze zwischen Asphalt-
platz und Nachbargrund-
stücken.

Der neue Leiter des Seel-
sorgeraumes Vorau, Mag. 
Patrick Schützenhofer freut 

sich mit dem geschäfts-
führenden Vorsitzenden 
des Pfarrgemeinderates 
Rohrbach und Gemeinde-
rat Bernhard Winkler und 
Bürgermeister Günter Putz 
über das gelungene Bau-
werk.

F Bahnhofstraße 25 I 8234 Rohrbach an der Lafnitz I Tel.: 03338-2340 I E-Mail: office@cafe-fleissinger.at I www.cafe-fleissinger.at

Handgemachte
Allerheiligen-STRIEZEL

- aus Ihrer Konditorei!
Bitte vorbestellen unter Tel. 03338-2340

Traditionelle Handarbeit!Mit natürlichen Zutaten!

GESCHENKGUTSCHEINE
VON UNS -

immer ein gute Idee!
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Aktuelles

Mehr Reserve für Rohrbachs Trinkwasser

Erneuerung der Trink-
wasser-Versorgung
Die Gemeinde Rohr-

bach an der Lafnitz in-
vestiert in einen neuen 
Trinkwasser-Hochbehälter 
als Teil einer längerfristi-
gen Erneuerung der Trink-
wasserversorgung: 2012 
wurde bereits der Hoch-
behälter in Limbach fertig-
gestellt, danach folgte die 
Erweiterung und Moderni-
sierung des Hochbehälters 
in Kleinschlag. 
In Rohrbach standen drei 
Standorte zur Auswahl. 
Die Wahl fiel schließlich 
auf einen Standort, dessen 
Höhenlage mehrere Vor-
teile bietet: Das Wasser 
aus dem Trinkwasserbe-
hälter Limbach kann frei 

zufließen, sodass keine 
Pumpen notwendig sind. 
Zusätzlich verbessert sich 
dadurch das Druckver-
hältnis. Durch die Nähe 
zum alten Hochbehälter 
kann zudem ein Großteil 
der bestehenden Leitun-
gen weitergenutzt werden. 
Die beiden Standorte wer-
den durch eine Bahntrasse 
voneinander getrennt, so-
dass die Verbindung dar-
unter geführt wird.
Anpassung an steigenden 
Verbrauch
Das Fassungsvermögen er-
höht sich von knapp 100 
auf rund 500 Kubikmeter. 
„Das ist wichtig für eine 
Gemeinde, die sich wei-
terentwickeln will. Aber 
auch, um für den stei- 

 
genden privaten sowie 
gewerblichen Wasserver-
brauch gerüstet zu sein“, 
betont Bürgermeister Gün-
ter Putz das Bestreben, 
die Trinkwasserversorgung 
mit einem größeren Spei-
chervolumen zu sichern. 
Gleichzeitig verweist Ger-
hard Gruber, Geschäfts-
führer der Planungsfirma 
Umwelt und Bau darauf, 
dass die Größe der Behäl-
ter immer auch mit den 
Trinkwasserressourcen ab-
gestimmt sein muss. „Es 
bringt nichts, einen 1.000 
Kubik Speichervolumen 
fassenden Tank zu realisie-
ren, wenn der Zulauf die-
sen nicht befüllen kann“.
Der neue Hochbehälter 
besteht aus zwei Was-
serkammern. Muss eine 
davon gereinigt oder ge-
wartet werden, kann die 
Versorgung über die zwei-
te aufrechterhalten wer-
den.
Da der alte Hochbehäl-
ter aus den 1960er Jah-
ren stammt, hat sich auch 
technisch einiges verän-
dert. Sorgten früher Ent-
lüftungsstutzen für einen 
Luftaustausch in den Be- 

 
hältern, wird am neuen 
Standort ein modernes 
Be- und Entlüftungssystem 
verbaut, das auch Pollen 
herausfiltert.
Der Energieverbrauch für 
die Technik wird über eine 
kleine Photovoltaikanlage 
gespeist.

Für nächstes Jahr soll über 
den Wasserverband Hoch-
wechsel eine dritte Quel-
le für die Gemeinde er-
schlossen werden. 

Investi t ionsvolumen: 
rund 1,3 Mio. Euro
Fassungsvermögen: rund 
540.000 Liter
Verbauter Beton: bis zu 
500 Kubikmeter
Baustahl: 40-45 Tonnen
Arbeitsleistung: rund 
4.000 Stunden 
Geplante Fertigstellung: 
Frühjahr 2027
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Rund um Demenz

Demenzfreundliche Woche 2026 – „A Mensch bleib’n“

Rund um den Welt-
Alzheimertag am 21. 
September finden im 

Bezirk Hartberg-Fürsten-
feld wieder die demenz-
freundlichen Wochen 
statt. Mit einem vielfälti-
gen Programm möchten 
zahlreiche regionale Or-
ganisationen auf das The-
ma Demenz aufmerksam 
machen und Betroffene 
sowie Angehörige unter-
stützen.

 
Im Mittelpunkt stehen In-
formation, Begegnung und 
Entlastung im Alltag.
Informationsmesse – bei 
freiem Eintritt
16.09. Kulturhaus Bad 
Waltersdorf
Ein besonderes Highlight 
ist die Informationsmesse
„Demenz im Blick: Infor-
mationen, Unterstützun-
gen, Perspektiven“
•	 Eröffnung: 14:00 Uhr 
durch Bgm. Johann Fiedler

•	 Über 30 Aussteller
•	 Vorträge zu Kommuni-
kation, Vorsorge, Früher-
kennung und Selbstfürsor-
ge
Weiterer Termin
23.09., 18:30 Uhr
Vortrag im Stift Vorau
„Vorbeugen von Demenz 
– Was können wir tun?“
Demenz geht uns alle an.
Das gesamte Programm 
finden Sie über den QR-
Code.

Kontakt:
Andrea Freitag: 
0676 / 8742 6956
Dagmar Unterberger:
 0664 / 8823 9670
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Batterien und Akkus 

Alte Batterien und Akkus richtig entsorgen

Handys, Tablets, 
Akkuschrauber, E-
Bikes oder elekt-

risches Spielzeug – viele 
Geräte im Alltag funktio-
nieren heute mit Lithium-
Akkus. Sie liefern zuver-
lässig Energie und machen 
uns das Leben leichter. 
Doch wenn ein Akku 
oder eine Batterie kaputt 
oder alt ist, stellt sich die 
Frage: Wohin damit? Die 
Abfallberaterinnen des 
Abfallwirtschaftsverban-
des (AWV) Hartberg wei-
sen darauf hin, dass Lithi-
um-Akkus und Batterien 
niemals in den Restmüll 
gehören. Viele Menschen 
wissen das anscheinend 
noch nicht. Dabei kann 
eine falsche Entsorgung  

 
sehr gefährlich werden.
Wird ein Akku beschädigt 
oder zusammen mit dem 
Restmüll weggeworfen,  
kann er sich entzünden. 
Schon ein starker Druck 
oder ein Stoß kann aus- 
reichen, um einen Brand 
auszulösen. Besonders in 
Müllfahrzeugen und in 
der Abfallbehandlungsan-
lage des AWV - Hartberg 
entstehen dadurch immer 
wieder gefährliche Situa-
tionen.

Auch im Gelben Sack oder 
in der Gelben Tonne für 
Leicht- und Metallverpa-
ckungen werden von den 
Mitarbeitern des AWV-
Hartberg immer wieder 
Lithium Akkus gefunden. 
Das ist besonders gefähr-
lich, weil die Akkus bei 
der Sammlung und Sor-
tierung sehr oft beschädigt 
werden. Akkus gehören 
daher weder in den Rest-
müll noch in den Gelben 
Sack/Gelbe Tonne.

Batterien und Akkus ge-
hören ins Altstoffsammel-
zentrum!

Deshalb gehören alte oder 
kaputte Akkus und Batteri- 
en immer getrennt gesam-
melt. Die gute Nachricht: 
Die Abgabe ist einfach 
und kostenlos. Bürgerin-
nen und Bürger können 
ihre Akkus und Batterien 
im Altstoffsammelzentrum  
(ASZ) abgeben. Dort wer-
den sie sicher gesammelt 
und fachgerecht gelagert.

Beim Laden von Akkus ist 
ebenfalls Vorsicht gebo-
ten. Fachleute empfehlen, 
nur die dafür vorgesehe-
nen originalen Ladegeräte 
zu verwenden. Außerdem 
sollten Akkus nicht großer 
Hitze ausgesetzt werden. 
Besonders bei größeren 
Akkus, etwa von E-Bikes, 
sollte man aufmerksam 
sein. Während des Lade-
vorgangs ist es sinnvoll, 
gelegentlich nachzusehen, 
ob alles in Ordnung ist. Ak-
kus sollten außerdem nie-
mals auf leicht brennbaren 
Gegenständen wie Papier, 
Kartons oder Stoffen gela-
den werden. Ist ein Akku 
aufgebläht, beschädigt 
oder wird ungewöhnlich  

 
heiß, sollte er nicht mehr 
verwendet werden. In die- 
sem Fall ist eine rasche 
und sichere Entsorgung 
im Altstoffsammelzentrum 
besonders wichtig.

Die Abfallberaterinnen 
appellieren daher an alle 
Bürgerinnen und Bürger: 
Bringen Sie alte Akkus und 
Batterien ins Altstoffsam- 
melzentrum. Jeder richtig 
gesammelte Akku und jede 
richtig entsorgte Batterie 
tragen dazu bei, Brände 
zu verhindern, wertvolle 
Rohstoffe zurückzugewin-
nen und unsere Umwelt 
zu schützen.

Merke: Alte Akkus und 
Batterien gehören weder 
in den Restmüll noch in 
den Gelben Sack oder die 
Gelbe Tonne – sondern 
ins ASZ. Das ist sicher, 
kostenlos und gut für die 
Umwelt.

Bilderrechte: ELEKTRO-
ALTGERÄTEKOORDI -
NIERUNGSTELLE Austria 
GmbH; eak-austria.at
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FF Eichberg

Erfolgreicher Bewerbssommer für die 
Freiwillige Feuerwehr Eichberg

D ie Freiwillige Feu-
erwehr Eichberg 
blickt auf einen 

äußerst erfolgreichen Be-
werbssommer 2026 zu-
rück. Sowohl die Aktiv-
mannschaft als auch die 
Feuerwehrjugend konnten 
bei zahlreichen Bewerben 
mit großem Einsatz, Team-
geist und hervorragenden 
Leistungen überzeugen.

Den Auftakt bildeten Ende 
Mai die Bereichsjugend-
bewerbe in Sebersdorf, 
bei denen die Feuerwehr-
jugend des Abschnittes V 
(in welchem die Jugend-
lichen der FF Eichberg 

mitwirkten) mit drei Ju-
gendbewerbsgruppen und 
neun Bewerbsspielteams 
vertreten war. Die Jugend-
lichen stellten ihr Können 
in den Bewerben Bronze 
und Silber eindrucksvoll 
unter Beweis und erzielten 
zahlreiche fehlerfreie Läu-
fe sowie ausgezeichnete 
Ergebnisse.

Beim 54. Landesfeuer-
wehrjugend-Leistungsbe-
werb in Feldbach konnten 
diese starken Leistungen 
eindrucksvoll bestätigt 
werden. Besonders erfreu-
lich waren die fehlerfreien 
Bewerbe von Elias und 
Matteo Hammerl sowie 
Ben Winkler und Maxi-
milian Thurner im Be-
werbsspiel Bronze. Auch 
Ben Winkler erreichte ge-
meinsam mit Larissa Ho-
fer von der FF Vorau im 
Bewerbsspiel Silber ein 
ausgezeichnetes Ergeb-
nis. Im Feuerwehrjugend-
Leistungsbewerb Bronze 
überzeugte Anna Müllner 

gemeinsam mit einer ge-
mischten Bewerbsgruppe 
der Feuerwehren Eichberg, 
St. Lorenzen am Wechsel 
und Wenigzell. Diese Er-
folge sind der verdiente 
Lohn für viele Trainings-
stunden und den großen 
Einsatz aller Jugendlichen.
Auch die Aktivmannschaft 
der FF Eichberg konnte 

bei den Bewerben um das 
Feuerwehrleistungsabzei-
chen überzeugen. Nach 
intensiver Vorbereitung 
wurden beim Landesfeuer-
wehrleistungsbewerb in St. 
Margarethen an der Raab 
zahlreiche Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Bronze 
und Silber erfolgreich er-
worben. Damit bewiesen 
die Teilnehmer ihr hohes 
Ausbildungsniveau und 
ihre ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit. Ein beson-
derer Dank gilt dem USV 
Alu Hofstätter Wirtschaft 
Eichberg für die Bereitstel-
lung des Sportplatzes als 
Übungsgelände sowie des 
Lagerraumes für das Be-
werbsgerät.

Die FF Eichberg gratuliert 
allen Teilnehmern herzlich 
zu ihren ausgezeichneten 
Leistungen und bedankt 
sich besonders bei den 
Jugendbetreuern Sarah 
Schützenhöfer, Denise 
Glatz und Sebastian Ham-
merl für ihre engagierte 

Vorbereitung und Betreu-
ung. Ebenso gilt ein herz-
licher Dank allen Eltern 
sowie den zahlreichen 
Unterstützern, die die er-
folgreiche Jugendarbeit 
der Feuerwehr das ganze 
Jahr über fördern.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Eichberg ist stolz auf ihren 
engagierten Feuerwehr-
nachwuchs und ihre mo-
tivierte Aktivmannschaft. 
Die gezeigten Erfolge sind 
ein eindrucksvoller Be-
weis für den hohen Aus-
bildungsstand, den starken 
Zusammenhalt und das 
große Engagement inner-
halb der Feuerwehr.
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Familienpaten

Familienpaten in der Oststeiermark gesucht

Familienleben mit klei-
nen Kindern ist bunt, 
lebendig und manch-

mal auch herausfordernd. 
Genau hier setzen die Fa-
milienpatenschaften der 
Ehrensache Oststeiermark 
an: Sie bringen Menschen, 
die gerne Zeit mit Kindern 
verbringen, und Familien 
zusammen. Aktuell su-
chen wir in allen oststeiri-
schen Regionen besonders 
dringend Familienpaten.
Als freiwilliger Familienpa-
te übernimmst du für zwei 
bis drei Stunden pro Wo-
che die Betreuung eines 
Kindes. Damit schenkst du 
Kindern wertvolle gemein-
same Zeit und ermöglichst 
Eltern gleichzeitig, Zeit für  

 
andere Aufgaben zu ha-
ben oder einfach einmal 
durchzuatmen und neue 
Energie zu tanken.
Als Pate wirst du für ein 
Kind im Alter von 0 bis 12 
Jahren zu einer wichtigen 
Bezugsperson. Du beglei-
test eine Familie in deiner 
Nähe, die zu deinen Mög-
lichkeiten und Wünschen 
passt. Vor dem Start gibt 
es ein persönliches Ken-
nenlerngespräch mit dem 
Team der Ehrensache Ost-
steiermark. Dabei kannst 
du deine Vorstellungen 
und Wünsche einbringen 
und alle Fragen rund um 
dein freiwilliges Engage-
ment klären.
Gesucht werden Freiwil- 

 
lige, die sich 
vorstellen kön-
nen, eine Fami-
lie für drei bis 
sechs Monate 
zu begleiten. 
Vorkenntn isse 
sind dafür nicht 
notwendig. Was 
zählt, sind Verlässlichkeit, 
Einfühlungsvermögen und 
Freude an der gemeinsa-
men Zeit mit Kindern.
Damit die Paten bei ihrem 
Engagement gut begleitet 
sind, gibt es regelmäßige 
Austauschtreffen und Wei-
terbildungsmöglichkeiten. 
Außerdem sind alle Fami-
lienpaten während ihres 
Einsatzes haftpflicht-, un-
fall- und rechtsschutzver-

sichert.
Du möchtest einer Familie 
Zeit schenken und dabei 
selbst wertvolle Begegnun-
gen erleben? Dann freuen 
wir uns, von dir zu hören.
Nähere Informationen: 
Servicestelle Ehrensache 
Oststeiermark, Michaela 
Paar und Karin Strempfl, 
0664/60 409 700, freiwil-
lig@chanceb.at

Öffentlicher Notar
A - 8250 Vorau, Stift 2

Mobil  +43 (0) 664 202 92 62
Tel. + 43 (0) 3337 41 14 - 0

Fax DW 15

office@notar-vorau.at

Öffentlicher Notar
A - 8250 Vorau, Stift 2

Mobil  +43 (0) 664 202 92 62
Tel. + 43 (0) 3337 41 14 - 0

Fax DW 15

office@notar-vorau.at
Öffentlicher Notar

A - 8250 Vorau, Stift 2
Mobil 0664 202 92 62, Tel. 03337/4114-0
office@notar-vorau.at, www.notar-vorau.at

Die erste Rechtsauskunft ist kostenlos!
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Aktuelles

Gemeinsam musizieren auf höchstem Niveau

Der Wettbewerb 
„Prima la Musica 
– Musik in klei-

nen Gruppen“ bietet jun-
gen Musikerinnen und 
Musikern eine wertvolle 
Bühne, um ihr musika-
lisches Können im En-
semble unter Beweis zu 
stellen. Im Mittelpunkt 
stehen das gemeinsame 
Musizieren, künstlerischer 
Ausdruck und die Freu-
de an der Kammermusik. 
Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer präsentieren 
anspruchsvolle Program-
me vor einer Fachjury und 
sammeln dabei wertvol-
le Bühnenerfahrung. Der 
Wettbewerb fördert musi-
kalische Exzellenz, Team-
geist und die Entwicklung 
junger Talente und zählt  
zu den wichtigsten größ- 
ten Formaten der öster- 

 
reichischen Nachwuchs- 
förderung im Bereich der 
klassischen Musik und des 
Ensemblespiels.
Das Tubaquartett „4 Ban-
dits“ mit Matteo Hammerl, 
Paul Hatzl, Noah Rudolf 
und Ben Winkler der Mu-
sikschule Pöllau-Vorau-
Joglland aus der Klasse 
MMag. Dietmar Hammerl 
erreichte beim diesjähri-
gen Landeswettbewerb in 
der Altersgruppe B einen 
ersten Preis mit Auszeich-
nung und somit das höchs-
te Prädikat ihrer Kategorie. 
Bürgermeister Günter Putz 
überreichte zur Urkun-
denverleihung im großen 
Freskensaal in Pöllau, die  
Ehrenpreise der Gemeinde 
Rohrbach an der Lafnitz 
an die jungen Musiker. 
Die herzliche Gratulation 
und Wertschätzung freu-

ten die jungen Akteure, ih-
ren Klassenlehrer und der 
Schulleitung besonders.
Die Vorbereitung auf einen 
Wettbewerb wie „Prima la 
Musica – Musik in klei-
nen Gruppen“ erstreckt 
sich über nahezu ein ge-
samtes Schuljahr und er-
fordert von den jungen 
Musikerinnen und Musi-
kern großes Engagement. 
Gleichzeitig bedeutet sie 
für Eltern und Lehrkräfte 
einen erheblichen organi-
satorischen und zeitlichen 

Mehraufwand. Für diese 
wertvolle Unterstützung 
und den unermüdlichen 
Einsatz wurde im Rahmen 
der Ehrungen ein besonde-
rer Dank ausgesprochen.

Bildtext:
Bgm. Günter Putz, MMag. 
Dietmar Hammerl und 
MDir. MMag. Monika Hof-
städter mit dem Tubaquar-
tett „4 Bandits“ bei der 
Überreichung der Sonder-
preise im Schloß Pöllau.

Gemeinde ehrt ihre Senioren-Jubilare

Es ist bereits zu ei-
ner lieben Tradition 
geworden, dass die 

Gemeinde alle „runden“ 
und „halbrunden“ Ge- 
burtstagsjubilare ab dem  
70. Lebensjahr zu einem  

 
gemeinsamen Nachmittag 
einlädt, um sie zu ehren 
und danke zu sagen. Im  
Juni dieses Jahres fand die-
se Feier im Eichbergerhof –  
GH Kohl statt. Bürgermeis-
ter Günter Putz gratulierte  

 
mit Vizebürgermeister Pe- 
ter Hofstätter sehr herz-
lich allen erschienenen 
Geburtstagskindern und 
überreichte ein kleines 
Präsent der Gemeinde. Für  
die schönen Bilder sorgte  

 
in bewährter Manier unser 
Fotograf Hubert Haupt.

Die Damen und Herren 
genossen sichtlich die 
Gespräche mit „Gleich-
gesinnten“ bei Kaffee und 
Kuchen sowie einem ge-
meinsamen Abendessen.  
Auch einige Gemeinderä-
te ließen es sich nicht neh-
men, bei dieser Feier dabei 
zu sein.

Wir wünschen nochmals 
allen Geburtstagskindern 
alles Gute und vor allem 
Gesundheit für noch viele 
Jahre!
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Vereine

Generationswechsel beim Pensionistenverband 
Rohrbach an der Lafnitz

Bei der Ortsgruppe 
Rohrbach an der Laf-
nitz des Pensionis-

tenverbandes Österreichs 
(PVÖ) wurde am 17. Juni 
ein wichtiger Generations-
wechsel vollzogen. Nach 
vielen Jahren engagierter 
Tätigkeit übergaben Erna 
Kefer und Renate Holler 
die Leitung der Ortsgruppe 
an ein neues Team.
 
Mit großem Einsatz, viel 
Herz und persönlichem 
Engagement haben sie die 

Ortsgruppe geprägt und 
zahlreiche Aktivitäten für 
die Mitglieder organisiert. 
Für ihre wertvolle Arbeit 
gebührt ihnen ein beson-
derer Dank. Umso erfreu-
licher ist es, dass beide der 
Ortsgruppe weiterhin als 
Ausschussmitglieder erhal-
ten bleiben und ihre Erfah-
rung auch künftig einbrin-
gen werden.
 
Bei der Neuwahl wurden 
Inge Morgenbesser und 
Andrea Schranz mit der  

 
Führung der Ortsgruppe 
betraut. Gemeinsam mit 
einem motivierten Team 
übernehmen sie die Ver-
antwortung und starten 
mit vielen neuen Ideen in 
die Zukunft.
 
Ein besonderer Schwer-
punkt wird künftig auf 
gemeinsamen sportlichen 
Aktivitäten liegen. Geplant 
sind unter anderem Ra-
dausflüge, Wanderungen 
sowie weitere abwechs-
lungsreiche Veranstaltun-
gen, die das gesellschaft-
liche Miteinander fördern 
und für ein aktives Vereins-
leben sorgen.
 
Zur Veranstaltung konn-
ten auch zahlreiche Eh-
rengäste begrüßt werden, 
darunter Bürgermeister 
Günter Putz, PVÖ-Landes 
geschäftsführerin Manuela 
Kunst, PVÖ-Bezirksvor-
sitzende Andrea Schranz 
und SPÖ-Ortsvorsitzender 
GR Bernhard Winkler. Sie  

 
würdigten in ihren Gruß-
worten das langjährige 
Engagement der scheiden-
den Funktionärinnen und 
wünschten dem neuen 
Team viel Erfolg für die be-
vorstehenden Aufgaben.

Der Pensionistenverband 
Rohrbach an der Lafnitz 
blickt damit optimistisch 
in die Zukunft. Wir wün-
schen dem neuen Team 
viel Erfolg, Freude und gu-
tes Gelingen für die kom-
menden Aufgaben. 

Allen Funktionären gilt ein 
herzliches Dankeschön für 
ihren Einsatz für die Ge-
meinschaft und ein leben-
diges Miteinander in der 
Gemeinde.

7423 Grafenschachen, Gewerbepark 12 / BGLD
8234 Rohrbach an der Lafnitz, Grubweg 1 / STMK

2700 Wr. Neustadt, Wielandgasse 14 / NÖ
Tel.: 43 (0) 0664 / 164 23 00
Tel. Nr.: 43 (0) 3359 / 32 076

www.allesclean.com
office@allesclean.com

Weghofer GmbH
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Aktuelles

Die Lärmschutzwand der Rubner Holzindustrie 
wird heuer vollständig fertiggestellt

In diesem Jahr wird die 
Errichtung der Lärm-
schutzwand entlang 

des betroffenen Strecken-
abschnitts erfolgreich ab-
geschlossen. Das Projekt 
wurde in zwei Bauab-
schnitte unterteilt. Der ers-
te Abschnitt mit einer Län-
ge von rund 120 Metern 
konnte bereits planmäßig 
fertiggestellt werden. Der 
derzeit laufende zweite 
Bauabschnitt umfasst wei-
tere 170 Meter und er-
streckt sich bis zum Dorf-
heizwerk.
Die gesamte Lärmschutz-
wand erreicht eine Höhe 
von rund sieben Metern 
und leistet einen wesentli-
chen Beitrag zur Reduzie-
rung der Lärmbelastung für 
die Anrainerinnen und An-
rainer. Zum Einsatz kom-
men hochabsorbierende 
Schallschutzelemente der  

 
Firma Velox, die eine be-
sonders wirksame Lärmre-
duktion gewährleisten.
Die Planung des Projekts 
erfolgte durch das Büro 
Gaulhofer. Die örtliche 
Bauaufsicht wurde von 
Ing. Florian Tiefengrabner 
übernommen. Die Bauar-
beiten werden von der Fir-
ma Hammerl ausgeführt, 
während die Asphaltie-
rungsarbeiten von der Fir-
ma Klöcher durchgeführt 
werden.
Mit der Fertigstellung der 
gesamten Anlage wird ein 
weiterer wichtiger Bei-
trag zur Steigerung der 
Lebensqualität in unse-
rer Gemeinde geleistet. 
Die zahlreichen positiven 
Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung bestätigen 
bereits jetzt den Nutzen 
dieser Investition.
„Wir freuen uns sehr über 

die vielen positiven Rück-
meldungen, die wir bereits 
erhalten haben. Die neue 
Lärmschutzwand bedeu-
tet eine spürbare Verbes-
serung für die betroffenen 
Anrainer und stellt einen 

wichtigen Schritt zur wei-
teren Verbesserung der 
Lebensqualität in unserer 
Gemeinde dar“, betont 
Geschäftsführer Albert 
Weissensteiner.

FHC Wanderung

Am 23. August lud 
der FHC Eichberg 
seine Mitglieder 

zur traditionellen Wan-
derung zum Mesnerhäusl 
in Pongrazen. 38 Teilneh-
mer nahmen die Wande-
rung beim Kogler Kreuz 
bei herrlichem Wetter in 
Angriff. Wie alljährlich 
gab es nach einer kurzen 
Trinkpause beim Gleßl  
 
Kreuz eine Eierspeisjau-
se beim Almerschmied. 
Dadurch gestärkt wurde  

 
dann die zweite Etappe 
zum Mesnerhäusl in An-
griff genommen. Dort gab  

 
es dann ein gemütliches 
Beisammensein bei Speis 
und Trank bis zum späten  

 
Nachmittag.
Das Foto zeigt die Wande-
rer beim Mesnerhäusl.

Abbildung V.l.n.r. Günter Putz (Bürgermeister), Albert 
Weissensteiner (GF Rubner Holzindustrie), Rene Kar-
ner (Technischer Leiter Rubner Holzindustrie), Markus 
Hammerl (GF Hammerl Bau)
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Aktuelles

Spielplatzfest in Lebing

Bei schönem Beisam-
mensein und einem 
abwechslungsrei -

chen Programm für Groß 
und Klein fand am Sonn-
tag, dem 23. August 2026, 
das diesjährige Spielplatz-
fest in Lebing statt. Zahlrei-
che Familien und Besucher 
verbrachten gemeinsam 
einen gemütlichen Tag am 
Spielplatz.
Vor allem für die Kinder 
gab es einiges zu entde-
cken: In der Bastelecke 
konnte der Kreativität frei-

en Lauf gelassen werden, 
beim Kinderschminken 
entstanden bunte Kunst-
werke und die Hüpfburg  
sorgte für jede Menge Be-
wegung und Spaß. Auch 
das traditionelle Ste-
ckerlbrotbacken durfte na-
türlich nicht fehlen.
Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls bestens gesorgt. 
Klaus und Mario verwöhn-
ten die Gäste mit frisch 
gebackener Pizza und fri- 
schen Ofenkartoffeln. 
Mit Spannung wurde die  

 
große Verlosung erwartet. 
Über den Hauptpreis, ge-
sponsert von Fa. Alu Hof-
stätter, durfte sich Hubert 
Haupt freuen. Der zweite 
Preis, gesponsert von Fa. 
Manfred Grabner, ging an 
Theo Höller, den dritten 
Preis, gesponsert von der  
Fa. Kaffeewerk, gewann 
Amelie Riegler.
Zusätzlich wurde noch 
ein Kinderelektroauto, ge 
sponsert von RM Gebäu-
detechnik, verlost. Das  

 
Glück war auf der Sei-
te von Noah Reiterer, der 
sich über diesen besonde-
ren Gewinn freuen durfte.
Der Spielplatzverein blickt 
auf ein rundum gelunge-
nes Fest zurück. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Sponsoren, Un-
terstützern und den zahl-
reichen fleißigen Helfern, 
die mit ihrem Einsatz zum 
Gelingen des Spielplatz-
festes beigetragen haben. 
 

Gute Schützen im ÖKB Rohrbach

Der ÖKB Ortsver-
band Rohrbach an 
der Lafnitz nahm 

auch heuer wieder an der 
Bezirksmeisterschaft im 
Scharfschießen mit dem 
STG 77 in Kornberg teil. 
Am 12. Juni machte sich 
eine motivierte Mann-
schaft auf den Weg nach 
Kornberg, um sich mit Ka-
meraden aus dem Bezirk 
im sportlichen Wettkampf 
zu messen.
Mit Präzision, Konzentra-
tion und Teamgeist konn-
ten dabei hervorragende  
Ergebnisse erzielt werden.  

 
Besonders erfreulich war 
der Erfolg von Peter Glatz, 
der sich den 1. Platz in der 
Seniorenwertung sichern 
konnte. Wobei wir au-
genzwinkernd anmerken 
möchten, dass Peter Glatz 
noch lange nicht zum „al-
ten Eisen“ zählt.
Auch in der Mannschafts-
wertung konnte sich die 
Leistung des ÖKB Rohr-
bach mit dem 6. Platz se-
hen lassen. In den Einzel-
wertungen wurden zudem 
die Plätze 5, 19, 26 und 27  
erzielt.
Neben dem sportlichen  

 
Erfolg stand vor allem die 
Kameradschaft im Mittel-
punkt. Die Teilnahme bot 
eine hervorragende Ge-
legenheit zum Austausch 
und stärkte den Zusam-
menhalt unter den Kame-
raden.
Ein herzlicher 
Dank gilt allen 
Teilnehmern so-
wie den Orga-
nisatoren für die 
ausgezeichnete 
Durchführung 
der Bezirks-
meisterschaft. 
Der ÖKB Orts- 

 
verband Rohrbach an der 
Lafnitz freut sich bereits 
auf eine erfolgreiche Teil-
nahme im kommenden 
Jahr.



17Rohrbacher Gemeindezeitung03/2026

Bücherei

Secret – Du sollst mich fürchten, S.T. Abby

Sie ist eine Serienkillerin. Er ist der FBI-Agent, der sie jagt
Die junge erfolgreiche Lana Myers lebt zurückgezogen in Virginia. Niemand würde vermu-
ten, dass sie die meistgesuchte Serienkillerin des Landes ist. Ihre Opfer: Männer, die alle 
aus derselben Kleinstadt stammen. In einer dunklen Nacht vor zehn Jahren begingen sie ein 
unaussprechliches Verbrechen, und Lana hat grausame Rache geschworen. Dicht auf den 
Fersen ist ihr ein Spezialteam des FBI unter der Leitung von Agent Logan Bennett. Als Logan 
in einem Café eine attraktive junge Frau kennenlernt, ahnt er nicht, dass er dabei ist, eine 
Killerin in sein Leben zu lassen.

All die Farben all das Licht, Cora Wucherer
Ein bewegendes Debüt: zwei Schwestern, ein Roadtrip und die Frage, wie man weiterlebt, 
wenn sich alles ändert
Juna ist siebzehn und will trotz ihres schwindenden Augenlichts um jeden Preis Malerin 
werden. Martha ist dreizehn und versucht alles, um aus dem Schatten ihrer begabten 
Schwester zu treten. Die zwei wechseln kaum ein Wort miteinander. Doch dann ver-
schlechtert sich Junas Diagnose, und sie erkennen, dass sie sich nur gemeinsam gegen die 
Welt wappnen können. Einfühlsam und kraftvoll erzählt Cora Wucherer vom unstillbaren 
Hunger auf das Leben und von einem Sommer, der alles verändert.

Öffnungszeiten Bücherei: Jeden Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr
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Bauberatung

Land- und Forstwirtschaftliche Betriebe

Das Landschafts-
bild der Gemein-
de Rohrbach an 

der Lafnitz ist geprägt von 
Land- und forstwirtschaftli-
chen Flächen und den da-
zugehörigen Bauwerken.

Für der Fortbestand der 
land- und fortwirtschaft-
lichen Bewirtschaftung 
der zahlreichen Grün-, 
Acker- und Waldflächen 
sind diverse bauliche 
Maßnahmen notwendig. 
Die Errichtung unterliegt 
auf Grund der Umgebung 
sowie die rechtlichen Vo-
raussetzungen, wie zum 
Beispiel das steiermärki-
schen Baugesetz oder das 
steiermärkische Raumord- 
nungsgesetz, zahlreichen 
wichtigen Faktoren.

Um die Rechtmäßigkeit 
aller baulichen Anlagen 
zu gewährleisten sind 
eine Vielzahl an genehmi-
gungspflichtigen Bauvor-
haben gesetzlich geregelt:
•	 Neu-, Zu- und Umbau-
ten von land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben
•	 Änderungen des Ver-
wendungszwecks, auch 
wenn nur Teile von beste- 

 
henden baulichen Anla-
gen betroffen sind
•	 Einmalig betriebszuge-
hörige Wohnhäuser sowie 
Ersetzung von Altbauten 
für Wohnzwecke
•	 Neu- und Zubauten im 
unmittelbaren Anschluß 
an die Hoflage für Zwecke 
der Privatzimmervermie-
tung
•	 Errichtung von Solar-, 
Photovoltaik- und Agri-
Photovoltaikanlagen
•	 Wiedererrichtung von 
Almhütten die dem Auf-
enthalt von Personen ge-
dient haben
•	 sowie viele weitere.
 
Des Weiteren können für 
die baurechtliche Ge-
nehmigung Gutachten 
von zusätzlichen Sach-
verständigen oder der 
Agrarbezirksbehörde er-
forderlich sein. Dies gilt 
für insbesondere bei der 
Neugründung, der Wie-
derherstellung sowie bei 
Nutzungsänderungen von 
land- und forstwirtschaftli-
chen Bauten.

Bei Neugründung sind 
weiters genaue Angaben 
zu einem positiven De-
ckungsbeitrag, auch un-
ter Berücksichtigung der 
Kosten von Investitionen, 
vorzulegen und durch die 
Agrarbezirksbehörde zu 
prüfen.

Weiters können sonstige 
raumordnungstechnische 
Bestimmungen, wie räum-
liche Leitbilder, Schutzzo-
nen, etc besondere Erfor- 

 
dernisse für die Planung 
voraussetzen.

Von großer Bedeutung ist  
bei bestehenden Betrieben 
die Hoflage und die damit 
verbundene Situierung von  
Neu-, Zu- und Umbauten 
sowie die Lage zu den be-
wirtschafteten Flächen.

Auch in den bautechni-
schen sowie brandschutz-
technischen Richtlinien, 
welche mit dem steiermär-
kischen Baugesetz verbun-
den sind, weisen beson-
dere Bestimmungen zu 
land- und forstwirtschaft-
lichen Bauten und Ställen 
auf.

Bei Fragen zu Neugrün- 
dung, Erweiterung sowie 
Um- und Zubauten von 
land- und forstwirtschaft-
lichen Gebäuden stehen 
das örtliche Bauamt sowie 
die zuständigen Agrarbe-
zirksbehörden jederzeit 
gerne zur Verfügung.
Baumeister Dipl.-Ing. Flo-
rian Müller, BSc 

Baumeister Dipl.-Ing. 
Florian Müller, BSc
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Neuer Kommandant der Polizeiinspektion 
Rohrbach an der Lafnitz

Mein Name ist 
Hermann Wink-
ler und seit 

01.07.2026 bin ich Ins-
pektionskommandant der 
Polizeiinspektion Rohr-
bach an der Lafnitz. Ich 
trat am 01.09.1989 in die 
Sicherheitswache der Bun-
despolizeidirektion Wien 
ein und versah nach der 
Grundausbildung meinen 
Dienst im Wz. Stubenring 
in Wien Innere Stadt. 
Nach Dienstverrichtung 
an verschiedenen Dienst-
stellen in Wien, Burgen-
land und der Steiermark 
wurde ich mit 01.10.2001 
zum Gendarmerieposten  

 
Bad Waltersdorf versetzt. 
Nach Absolvierung des 
Kurses für dienstführende  
Wachebeamte verrichtete  

 
ich in der Folge auf dem 
Gendarmerieposten Bad 
Waltersdorf abwechselnd 
meinen Dienst als Sachbe-

arbeiter für Kriminaldienst 
und Verkehrsdienst. 

In der Zeit von 2002 
bis 2010 war ich 
auch Mitglied der  

 
Bezirksverkehrsgruppe  
Hartberg und als MR-Fah 
rer tätig. 

Mit 1.9.2009 wurde ich  
schließlich zum Sach-
bereichsleiter und Stell-
vertreter des Polizeiins-
pektionskommandanten 
und mit 01.09.2014 zum 
Kommandanten der PI Bad 
Waltersdorf eingeteilt.

Auf eigenes Ersuchen wur-
de ich mit 01.07.2026 
zum Inspektionskomman-
danten der PI Rohrbach an 
der Lafnitz ernannt.

Ich freue mich auf meine 
neue Aufgabe, auf ein in-
teressantes und kollegia-
les Arbeiten und auf nette 
Begegnungen und Gesprä-
che mit Ihnen.

LPD Gerald Ortner, PI-Kdt Hermann Winkler, Bez-Kdt. 
Martin Spitzer

LEHRE

SCHULE
MATURA
BERUF

JEDER WEG 
BEGINNT MIT EINER 

GUTEN ENTSCHEIDUNG
Die Bildungs- & Berufs-
messen 2026 helfen 
Ihnen und Ihrem Kind, 
den passenden Weg 
zu fi nden:
• Fürstenfeld 1.–2.10.26
• Hartberg 9.–10.10.26
• Weiz 20.–21.10.26
• Birkfeld 5.11.26
• Gleisdorf 10.–11.11.26
Ausblick 2027:
• Birkfeld 3.6.27

Postpartner 
Rohrbach an der Lafnitz

Shell-Station Schermann
Eichbergerstraße 1

8234 Rohrbach an der Lafnitz

Öffnungszeiten:
Mo.	 08:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
Di. 	 08:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
Mi. 	 08:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
Do. 	 08:00 – 12:00 Uhr
Fr. 	 08:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 	 08:00 – 12:00 Uhr
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Mittelschule

Ehrung für das Schülerli-
ga-Volleyballteam – Gro-
ße Freude herrschte an 
der Mittelschule Rohr-
bach über den herausra-
genden Erfolg des Schü-
lerliga-Volleyballteams. 
Mit viel Einsatz, Teamgeist 
und sportlichem Können 
kämpften sich die Volleyballerinnen bis ins Landesfinale der Schülerliga und vertraten 
die Schule dort hervorragend.
Im Rahmen einer gemeinsamen Feier wurde diese besondere Leistung von der Schul-
gemeinschaft gewürdigt. Für einen schwungvollen Auftakt sorgte die Move’n’Groove-
Gruppe mit einer gelungenen Tanzeinlage. Auch die Bürgermeister Hermann Pferschy und Günter Putz gratulierten 
dem Team persönlich zu diesem bemerkenswerten Erfolg.
Ein herzliches Dankeschön gilt der Firma Team Möbel für die großzügige Unterstützung bei den personalisierten 
Holz-Trophäen, die den Spielerinnen als bleibende Erinnerung an diese erfolgreiche Saison überreicht wurden.
Die Mittelschule Rohrbach gratuliert dem gesamten Team herzlich und ist stolz auf diese außergewöhnliche sport-
liche Leistung.
 
Wien-Exkursion der 
Klassen 1a und 4a – Einen 
abwechslungsreichen und 
spannenden Tag erlebten 
die Klassen 1a und 4a bei 
ihrem Ausflug in die Bun-
deshauptstadt Wien.
Während die Schüler der 
1a den Tiergarten Schön-
brunn besuchten und 
zahlreiche Tiere aus aller Welt bestaunen konnten, stand für die 4a das Thema De-
mokratie im Mittelpunkt. Nach dem Besuch einer Nationalratssitzung im Parlament 
erhielten die Jugendlichen interessante Einblicke in die Geschichte Österreichs sowie die Entwicklung der Demo-
kratie.
Ein besonderes Highlight war das Gespräch mit Nationalratsabgeordnetem Manuel Pfeifer, der die Fragen der Schü-
ler offen und ehrlich beantwortete. Abgerundet wurde der Tag durch eine Stadtrallye entlang der Wiener Ringstraße 
sowie einen Besuch im Prater.
Der Ausflug bot viele neue Eindrücke und machte Lernen außerhalb des Klassenzimmers auf besonders anschauli-
che Weise erlebbar.

Elternverein ermöglicht neue Tischtennistische sowie mobile Arbeitsplätze – Der El-
ternverein der Mittelschule Rohrbach leistet einen wichtigen Beitrag für das Schulle-
ben und unterstützt regelmäßig zahlreiche Projekte zugunsten der Schüler.
Im Frühjahr konnten durch die Unterstützung des Elternvereins drei zusätzliche Tisch-
tennistische für die „Bewegte Schule“ angeschafft werden. Darüber hinaus wurden 
mobile Sitztische finanziert, die ein flexibles Arbeiten und Lernen an unterschiedli-
chen Orten innerhalb und außerhalb des Schulgebäudes ermöglichen.
Auch die Abschlussreise der 4. Klassen nach Lignano wurde großzügig unterstützt. Die 

Schüler erhielten vor der Abreise kleine Pakete mit Taschengeld, Sonnenbrillen und einer Stärkung für unterwegs.
Die gesamte Schulgemeinschaft bedankt sich herzlich beim Elternverein für das große Engagement und die wert-
volle Unterstützung.
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Mittelschule

Sport- und Sprachwoche der 4. Klassen in Lignano – Als Höhepunkt 
und Abschluss ihrer gemeinsamen Schulzeit verbrachten die 4. Klas-
sen eine abwechslungsreiche Sport- und Sprachwoche an der italie-
nischen Adriaküste in Lignano.
Bereits vor der Abreise durfte sich die Reisegruppe über eine beson-
dere Überraschung des Elternvereins in Form von Reisepaketen freu-
en.
Neben Spracheinheiten mit italienischen Lehrkräften erwartete die 
Jugendlichen ein umfangreiches Sportprogramm. Vom Stand-up-
Paddling über Kanufahren, Tretbootfahren und Beach Rugby bis hin 
zu Aqua Zumba, Strandläufen und verschiedenen Wettbewerben war für jeden etwas dabei. Auch Volleyball und 
Fußball sorgten für zusätzliche Bewegung und Teamgeist.
Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch des Aquasplash-Parks mit seinen zahlreichen Wasserattraktionen. Den 
Abschluss der Woche bildeten ein gemeinsamer Discoabend sowie ein Pizzaessen in einer traditionellen italieni-
schen Pizzeria.
Die Sport- und Sprachwoche stärkte den Zusammenhalt innerhalb der Klassen und bildete einen gelungenen Ab-
schluss von vier gemeinsamen Jahren an der Mittelschule Rohrbach.

 
Wientage der 3. Klassen – Zwei spannende und lehrreiche 
Tage verbrachten die Schüler der 3. Klassen in Wien.
Auf dem Programm standen unter anderem das Parlament, das 
Schloss Schönbrunn, „Time Travel Vienna“, das ORF-Zentrum 
sowie der Wiener Prater. Die Jugendlichen erhielten dabei viel-
fältige Einblicke in Geschichte, Politik, Medien und Kultur.
Besonders die Führung durch das ORF-Zentrum und der Blick 
hinter die Kulissen von Fernsehen und Radio sorgten für großes 
Interesse. Auch der Besuch des Parlaments vermittelte auf an-
schauliche Weise die Bedeutung demokratischer Prozesse.
Die Wientage boten zahlreiche neue Erfahrungen und werden 
den Schülern noch lange in guter Erinnerung bleiben.
 

Traditionelles Kräftemessen zum Schulschluss – In der letzten 
Schulwoche kam es erneut zum traditionellen sportlichen Duell 
zwischen den 4. Klassen und dem Lehr- sowie Schulpersonal der 
Mittelschule Rohrbach.
Den Auftakt machte ein Fußballspiel am Dorfplatz in Rohrbach. 
Nach dem gemeinsamen Einlauf entwickelte sich ein spannendes 
Match, in dem die Schüler den Lehrkräften alles abverlangten. Am 
Ende konnte sich das Lehrerteam knapp durchsetzen.
Erstmals wurde heuer zusätzlich ein Volleyballspiel ausgetragen. 

Nach einem um-
kämpften Dreisatzmatch sicherten sich die Schüler der 4. Klassen 
den Sieg.
Ein besonderer Spielmodus sorgte dafür, dass bei beiden Bewer-
ben stets Mädchen und Burschen gemeinsam am Spielfeld stan-
den.
Im Vordergrund standen jedoch nicht die Ergebnisse, sondern der 
gemeinsame Spaß und ein weiterer schöner Programmpunkt zum 
Abschluss der Mittelschulzeit.
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Mittelschule

Feierliche Verabschiedung der 4. Klassen – Mit einer 
stimmungsvollen Ab-
schlussfeier wurden die 
Schüler der 4. Klassen 
offiziell verabschiedet.
Gemeinsam mit ihren Fa-
milien, Lehrpersonen und 
Freunden blickten sie auf 
vier ereignisreiche Jahre 
an der Mittelschule Rohr-
bach zurück. Persönliche 
Ansprachen der Klassen-
sprecher, der Klassenvorständin, der Schulleitung sowie von Bürgermeister Günter Putz sorgten für einen feierlichen 
Rahmen.
Musikalische Beiträge, Tanzdarbietungen und viele bewegende Momente machten die Veranstaltung zu einem 
würdigen Abschluss der gemeinsamen Schulzeit.
Die Mittelschule Rohrbach wünscht allen Absolventen viel Erfolg, Gesundheit und alles Gute für ihren weiteren 
Bildungs- und Lebensweg.

Spannender Fund: 
PTS Friedberg erforscht seltene Äskulapnatter

Am 11. Juni 2026 untersuchten die Schüler der PTS Friedberg eine leblose Äsku-
lapnatter, die auf der Landstraße in Stögersbach gefunden worden war. 
Die Schüler sezierten das Tier unter Anleitung der Lehrkraft. Dabei legten die 

Jugendlichen unter Einhaltung strenger Hygiene- und Sicherheitsregeln die langge-
streckten Organe wie Lunge und Magen frei, um die faszinierende Anatomie dieser 
geschützten Reptilien hautnah zu verstehen. 
Der Fund der Äskulapnatter zeigt symbolisch ein großes Problem auf: Unsere Straßen 
durchschneiden die natürlichen Lebensräume vieler Tierarten. Um Unfälle mit Wild-
tieren – vom kleinen Amphibium bis zum großen Schalenwild – zu vermeiden, hat die 
PTS Friedberg im Rahmen des Projekts die wichtigsten Verhaltenstipps für Autofahrer 
zusammengefasst:
• Geschwindigkeit anpassen: Besonders in Waldstücken, entlang von Feldrändern 

und in der Dämmerung gilt: Fuß vom Gas!
• Richtig reagieren bei Tierbegegnung: Fernlicht abblenden, kontrolliert abbremsen und hupen.
• Keine riskanten Ausweichmanöver: Wenn 
ein Zusammenstoß unvermeidbar ist, hal-
ten Sie das Lenkrad gut fest und bremsen Sie 
stark. 
Sollte es dennoch zu einem Unfall kommen: 
Unfallstelle absichern (Warnblinkanlage, 
Warnweste, Pannendreieck) und die Polizei 
oder die örtliche Jägerschaft verständigen. 
Das Mitnehmen von verunfalltem Wild ist 
gesetzlich verboten.

Wieland Hecher, Schulleitung
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Volksschule

Gemeinsam laufen – Hoffnung schenken – Mit großem 
Einsatz und viel Herz beteiligten sich alle Schüler der 
Volksschule Rohrbach an der Hoffnungsrunde zuguns-
ten der Krebshilfe.
Im Vorfeld suchten sich die Kinder Sponsoren, die bereit 
waren, für jede gelaufene Runde einen bestimmten Be-
trag zu spenden. Mit viel Motivation machten sich die 
Schüler anschließend auf den Rundkurs und sammelten 
Runde um Runde für den guten Zweck.
Dabei stand nicht die sportliche Leistung im Vorder-
grund, sondern das gemeinsame Engagement für Men-
schen, die von einer Krebserkrankung betroffen sind. Die Kinder zeigten beeindruckenden Einsatz und bewiesen, 
wie viel durch Zusammenhalt und Hilfsbereitschaft erreicht werden kann.
Die Volksschule Rohrbach bedankt sich herzlich bei allen Sponsoren sowie bei den Familien für ihre Unterstützung. 
Durch die zahlreichen gelaufenen Runden konnte ein wertvoller Beitrag für die Arbeit der Krebshilfe geleistet und 
gleichzeitig ein starkes Zeichen der Solidarität gesetzt werden.

„Ich hab dich lieb“ – Eine Feier voller Liebe, Dankbarkeit und Gemeinschaft – Unter dem berührenden Motto 
„Ich hab dich lieb“ luden die Volksschulen Rohrbach und Eichberg 
ihre Familien zu einer ganz besonderen Feier ein. Zahlreiche Eltern, 
Großeltern und alle Menschen, die die Kinder lieb haben, folgten der 
Einladung und erlebten eine Feierstunde voller Herzensmomente.
Mit Liedern, Tänzen, Theater und persönlichen Beiträgen machten 
die Kinder deutlich, wie wichtig Liebe, Freundschaft und Zusammen-
halt für ihr Leben sind. Dabei standen nicht große Worte im Mittel-
punkt, sondern die ehrliche und unverfälschte Sicht der Kinder auf 
das, was wirklich zählt: Menschen, die für sie da sind, die sie beglei-
ten, trösten, mit ihnen lachen und ihnen das Gefühl geben, geliebt 
zu werden.

Besonders berührend waren die selbst verfassten Gedanken der Kinder darüber, was Liebe und Freundschaft für sie 
bedeuten. Mit einfachen, aber tiefgehenden Worten beschrieben sie, wie schön es ist, Zeit miteinander zu verbrin-
gen, einander zu helfen und füreinander da zu sein. Viele Zuhörer fanden sich in diesen Gedanken wieder.
Immer wieder war in den Gesichtern der Eltern und Großeltern Stolz, Freude und auch Rührung zu erkennen. 
Manche Augen blieben nicht trocken, als die Kinder ihre Botschaften der Liebe vortrugen und später die mit großer 
Sorgfalt vorbereiteten Geschenke überreichten. In diesen Momenten wurde spürbar, wie wertvoll die Verbindung 
zwischen Kindern und ihren Familien ist.
Die Feier erinnerte daran, dass die schönsten Geschenke oft nicht materieller Natur sind. Zeit, Aufmerksamkeit, 
Freundschaft und Liebe sind Werte, die Kinder täglich erfahren und die sie an diesem Nachmittag auf beeindru-
ckende Weise zurückschenkten.
Ein herzlicher Dank gilt den Eltern, die mit großem En-
gagement die im Anschluss an die Feier die Verköstigung 
der Gäste organisiert und übernommen haben. Durch 
die mitgebrachten Köstlichkeiten wurde nicht nur für 
das leibliche Wohl gesorgt, sondern auch die Gemein-
schaft und das Miteinander gestärkt.

So wurde die „Ich hab dich lieb“-Feier zu einem Fest 
der Dankbarkeit und der Gemeinschaft – und zu einer 
wunderbaren Gelegenheit, innezuhalten und sich be-
wusst zu machen, wie wichtig die Menschen sind, die 
uns durchs Leben begleiten.
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Volksschule

Ein unvergesslicher Projekttag am Erzberg – Die Schüler der 3. und 4. Schulstufe der 
Volksschulen Eichberg und Rohrbach verbrachten einen spannenden Projekttag am 
steirischen Erzberg.
Beim Besuch des Schaubergwerks fuhren die Kinder mit der Grubenbahn „der Katl“ 

tief in den Berg und er-
hielten interessante Einbli-
cke in die Geschichte des 
Erzabbaus. Ein weiteres 
Highlight war die Fahrt mit 
dem Hauly, bei der die be-
eindruckenden Dimensio-
nen des Erzbergs hautnah 
erlebt werden konnten.
Für besondere Aufregung 
sorgte eine außerplanmäßige Sprengung. Der laute 
Knall und die aufsteigende Staubwolke beeindruckten 
die Schüler nachhaltig und machten diesen Moment zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Anschließend führte der Ausflug zum Leopoldsteinersee. Bei einer Wanderung am  türkisblauen See konnten die 
Kinder die herrliche Natur genießen und den ereignisreichen Tag ausklingen lassen.

Auf den Spuren der heimischen Tierwelt – Einen spannenden und lehr-
reichen „Tag der Jäger“ erlebten die Schüler der 3. und 4. Schulstufe der 
Volksschule Eichberg, der vom Jagdschutzverein Vorau organisiert und 
durchgeführt wurde.
An mehreren abwechslungsreichen Stationen erhielten die Kinder interes-
sante Einblicke in die heimische Tierwelt, den Lebensraum Wald und die 
vielfältigen Aufgaben der Jäger. In anschaulichen Vorträgen erfuhren sie 
Wissenswertes über Wildtiere, deren Spuren sowie die Bedeutung eines 
verantwortungsvollen Umgangs mit der Natur.
Besonders begeistert waren die Schüler von den zahlreichen praktischen 
Erlebnissen. Sie konnten Tierpräparate aus nächster Nähe betrachten, ver-
schiedene Materialien kennenlernen und ihr Wissen bei spannenden Mitmachstationen unter Beweis stellen. Die 
fachkundigen Erklärungen der Jäger machten den Tag zu einem abwechslungsreichen und eindrucksvollen Erlebnis.
Mit vielen neuen Eindrücken, interessanten Informationen und einem vertieften Verständnis für die Natur endete 
ein gelungener Projekttag, der den Kindern noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Die Volksschule Eichberg bedankt sich herzlich beim Jagdschutzverein Vorau für die hervorragende Organisation 
und die spannende Gestaltung dieses besonderen Tages.
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Kindergarten

Familientag: Waldtag für unsere Familien – Unser Familientag 
stand heuer ganz im Zeichen des Waldes als Teil unseres Jah-
resprojektes.
Im Kindergarten Rohrbach führte uns der Weg in den Zauber-
wald, im Kindergarten Eichberg in den Wald beim Aussichts-
turm. Dort konnten unsere Familien gemeinsam in die Welt 
des Waldes eintauchen und die Natur mit allen Sinnen erleben.
Natur entdecken und erleben

Begleitet wurde unsere Waldtour 
von unserem Waldpädagogen 
Josef Rechberger. Mit abwechs-
lungsreichen Waldspielen wurde 
der Wald zum Ort des Staunens, 
des Forschens und des fröhlichen Entdeckens. Die Kinder konnten ihrer Fantasie frei-
en Lauf lassen, kreativ werden, klettern, laufen und sich nach Herzenslust austoben.
Dabei wurde der Wald zu einem lebendigen Erlebnisraum, in dem Lachen, Neugier 
und Freude spürbar miteinander verbunden waren.

Beim gemütlichen Waldpicknick klang der Tag in stimmungsvoller Atmosphäre aus – ein schönes Erlebnis, das uns 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Sommer– und Abschlussfest im Kindergarten Rohrbach – Mit unserem traditionellen Sommer- und Abschlussfest 
ließen wir das Kindergartenjahr in fröhlicher und gemütlicher Atmosphäre gemeinsam ausklingen. Der Kindergar-
ten verwandelt sich in einen Ort voller Spiel, Begegnung und gemeinsamer Erlebnisse für Kinder, Eltern, Großel-
tern und viele weitere Gäste.
Ein abwechslungsreiches Programm sorgte für strahlende Kinderaugen: Beim Glücksrad, auf der Hüpfburg, beim 
Kinderschminken und an der Wasserspielestation war viel Spaß und Bewegung garantiert.
Ein besonderer Höhepunkt des Festes war die Verabschiedung unserer Schulkinder. Gemeinsam mit den Kindergar-
tenkindern präsentierten sie mit viel Begeisterung ihre Tänze und Lieder und begeisterten damit ihre Familien und 
die zahlreichen Gäste.
Gemeinsam verabschiedeten wir unsere Schulkinder und wünschten ihnen für ihren neuen Lebensabschnitt in der 
Schule alles Gute, viel Freude und einen erfolgreichen Start.

Für das leibliche Wohl sorgte das Kaffeewerk und verwöhnte unsere Gäste mit köstlichen Speisen und Getränken.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die uns bei der Organisation, den Vorbereitungen und der Durchführung 
unseres Festes unterstützt haben. Mit eurem Einsatz und eurer tatkräftigen Hilfe wurde unser Sommerfest zu einem 
wunderschönen gemeinsamen Erlebnis.
Es war ein Fest voller Freude, Gemeinschaft und unvergesslicher Momente, das uns allen noch lange in schöner 
Erinnerung bleiben wird.



Verabschiedung unserer Schulkinder im Kindergarten Eichberg – Gemeinsam mit unseren Kindergartenkinder fei-
erten wir ein stimmungsvolles Abschlussfest für unsere Schulkinder.
Mit viel Freude präsentierten die Kinder Tänze und Lieder und begeisterten damit ihre Eltern.
Ein besonderer Moment war die feierliche Verabschiedung unserer Schulkinder. Sie erhielten ihre Schultüte und 
rutschten anschließend symbolisch auf einer Rutsche in ihren neuen Lebensabschnitt - die Schule.
In fröhlicher und herzlicher Atmosphäre ließen wir das Kindergartenjahr gemeinsam ausklingen. Es war ein wun-
derschönes Abschlussfest voller Freude, Stolz und unvergesslicher Momente.
Wir wünschen unseren Schulkindern von Herzen alles Gute, viel Freude und einen erfolgreichen Start in die Schule.

s Kapital Sparen modern als Sparkonto 
oder klassisch mit Sparbuch:
ü Top Fix-Zinssatz für die gesamte Laufzeit
ü 6 Monate Laufzeit
ü Einmalveranlagung bis max. 50.000 Euro
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ü Debitkarte
ü Internetbanking George unter 
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ü Rundungssparen
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IHRE FREIE 
KFZ-MEISTER-
WERKSTÄTTE
in Lebing bei Rohrbach a. d. Lafnitz

Alle Serviceleistungen von 
A wie Auspuff bis Z wie Zahnriemen!

• KFZ-Prüfstelle § 57a bis 3,5 t
• Reparaturen aller KFZ-Marken
• Karosserie- und Unfallreparatur 
 inkl. direkter Abwicklung und 
 Abrechnung mit allen Versicherungen
• Klimaservice & -reparatur
• Windschutzscheibenreparaturen 
 & -austausch
• Automatikgetriebespülung / -wechsel
• Fehlerdiagnose mit modernsten Geräten
• Reifenservice
• und vieles mehr ...

KFZ-Meisterbetrieb 
Martin Pichler
8234 Rohrbach an der Lafnitz, Lebing 193
Tel.: +43 (0) 664/915 87 06
E-Mail: office@kfztechnikpichler.at
www.kfztechnikpichler.at

TopService –zu fairen Preisen

KFZ-Techniker gesucht!
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Hallo im Leben

Wichtige Nummern
Freiwillige Feuerwehr			   122
Polizei					     133
Rettung				    144
Vergiftungszentrale			   01/406 43 43

Euronotruf				    112 
Ärztenotdienst				   141
Gesundheitstelefon			   1450
Telefonseelsorge			   142
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Konstantin Feichtinger
Geburt: 15.04.2026
Eltern: Veronika & Hans Peter 
Feichtinger

Louisa Meister-Pichler
Geburt: 19.05.2026
Eltern: Elisa Meister & 
Matthias Pichler

Luna Haider
Geburt: 08.07.2026
Eltern: Sabine & Tizian 
Haider

Martin Postl | Elektrotechnik

Bahnhofstraße 4
8234 Rohrbach / L.
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